
Editorial 

Ein gutes Jahr 

2016 war für das AWZ ein gutes 

Jahr. Wenn wir ein börsenko�ertes 

Unternehmen wären, würden alle 

die Steigerung des Umsatzes von 

10% auf Fr. 7.1. Mio. und den Re-

kordgewinn von fast Fr. 287‘000.— 

bejubeln. Darüber freuen wir uns 

selbstverständlich auch. 2016 war 

aber noch mehr als ein gutes, ja ein 

sehr gutes Jahr, weil das Konzept 

Lebensgestaltung und die damit 

verbundene personenzentrierte 

Arbeit immer mehr den Alltag im 

AWZ bes�mmen. Das Wachstum, 

welches wir bei dieser Entwicklung 

erzielt haben, lässt sich nicht so 

einfach messen wie Umsatz und 

Gewinn. Wir sind uns aber sicher, 

dass die „Werte“-Steigerung, die 

wir hier erreicht haben, die Kenn-

zahlen der Finanzentwicklung weit 

übertreffen. Wir freuen uns auf das 

weitere Wachstum unserer Werte.      

                                        Roger Cavegn 

Inhalt: 

Selbstbestimmung 

• Konzept Lebensgestal-
tung 

• Das AWZ hat einen neuen 
Stiftungspräsidenten 

• Info Winzerfest 

• Info Online Shop 

• Ein– und Austritte 

• Aktuelles 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 

 

Im Rahmen des externen Normenaudits wurde vor zwei Jahren 

festgestellt, dass im AWZ eine Vielzahl von guten und wertvollen 

Ideen, Plänen und Entwicklungen vorhanden sind. Was aber 

fehlte war eine klar und eindeutig formulierte Aussage über die 

langfristige Entwicklung der Einrichtung, welche diese für uns 

verbindlich zusammenfasst. Mit diesem Hinweis haben wir im 

Herbst 2015 begonnen die AWZ-Strategie zu entwickeln. Im 

letzten Jahr nun war die Strategie verfasst, vom Stiftungsrat ver-

abschiedet und der Klientel sowie dem Personal vorgestellt wor-

den. Eine gute Strategie auf schönem Papier! Nun mussten wir 

uns entscheiden: Machen wir wie bisher gewohnt weiter und 

prüfen neue Ideen am Strategiepapier oder ist die Strategie die 

Planvorgabe, welche bis in einigen Jahren erreicht werden soll? 

Schnell war klar, dass wir das schöne Strategiepapier nun nicht 

einfach nur einrahmen durften. In weiteren Entwicklungsschrit-

ten sind aus der Strategie nun 17 eigenständige strategische 

Initiativen gewachsen. Über die nächsten drei Jahre soll aus den 

Initiativen nun Realität werden. Wir sind gespannt auf das AWZ 

im Jahr 2020. 

                                                                                      Roger Cavegn 
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Das Konzept „Lebensgestaltung“ 

Jeder Mensch steht lebenslang im Prozess seiner eige-
nen Entwicklung. Dabei steht, auf verschiedenen Ebe-
nen, eine hohe Lebensqualität im Vordergrund. Sei dies 
im Beruf, im Privaten, oder in der Gestaltung von Be-
ziehungen. Menschen mit einer Beeinträchtigung be-
gegnen oft Hindernissen, die eine selbstbestimmte Ge-
staltung des eigenen Lebens erschweren oder gar ver-
unmöglichen. Meist sind diese nicht begründet durch 
die Einschränkungen, welche 
die Beeinträchtigungen mit 
sich bringen, sondern weil 
ihnen oft das Recht abgespro-
chen wird, eigene Wünsche 
und Bedürfnisse zu äussern, 
geschweige denn zu leben. 

Im Jahr 2014 hat sich das 
AWZ zum Ziel gesetzt, die un-
terdessen mehr als veraltete „Förderplanung“ durch ein 
modernes Instrument zu ersetzen. Das Ziel der vormali-
gen Förderplanung war, sich den „Defiziten“ der Klien-
tel anzunehmen, das hiess die Defizite mit gezielten  
Massnahmen zu verbessern. Die Beurteilung darüber, 
was gut, wichtig   oder erstrebenswert war, was 
„förderungswürdig“,  lag bei den Begleitpersonen. Was 
dem, von der „Förderung“ betroffenen Menschen wich-
tig war, war nicht oder nur wenig relevant.  

Mit der Schaffung des neuen Instruments will das AWZ 
einen neuen Fokus auf unsere Arbeit, mit Menschen 
mit Beeinträchtigung, legen. Das Ziel soll sein, eine 
selbst gewählte Entwicklung bei jedem einzelnen Klien-
ten oder bei jeder einzelnen Klientin zu ermöglichen.  

Unterstützte  

                    Kommunikati-

on 
Kennen Sie solche Bilder? Seit 
vielen Monaten befasst sich eine 
UK Projektgruppe damit, welche 
Hilfsmittel zur Verfügung stehen, 
um mit Menschen zu kommuni-
zieren, welche keine gesproche-
ne Sprache haben. „Wie unter-
halten Sie sich mit einem Men-
schen der sich nicht mit Worten 

ausdrücken kann"? Meistens 
interpretieren wir seine Äusse-
rungen so, wie wir es für richtig 
empfinden. Manchmal verste-
hen wir einfach nichts. 

Bis vor einigen Jahren hatten 
solche Menschen praktisch kein 
Mit-“sprache“-recht, weil man  
schlicht wenig Hilfsmittel zur 
Hand hatte. Sie waren oder sind 
im wahrsten Sinne des Wortes 
„sprachlos“, wenn wir ihnen kei-
ne anderen Möglichkeiten an-
bieten. Welche Möglichkeiten 
und wie diese  aussehen, möch-
ten wir Ihnen in unserer nächs-
ten Ausgabe näherbringen.  
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           Selbstbestimmung 



Das AWZ hat einen neuen 
Stiftungsrats-Präsidenten 
 
Seit der letzten  Stiftungsrats-

sitzung  hat die Stiftung AWZ 

einen neuen Präsidenten. 

Marcel Karrer, wohnhaft in 

Klingnau,  wurde als  neuer 

Präsident für die Stiftung ge-

wählt. Marcel Karrer ist seit 

acht Jahren Mitglied des Stif-

tungsrates und freut sich auf 

die zusätzliche Herausforde-

rung als Präsident. Beständig-

keit bedeutet Wandel, sagt 

Marcel Karrer, das bedeutet, 

dass wir uns dem Wandel der 

Gesellschaft nicht entziehen 

können.  Eine moderne und at-

traktive Stiftung muss den Zeit-

geist erkennen und  Angebote 

und  Strukturen bieten, welche 

attraktiv sind.  Das AWZ stellt 

sich diesen Herausforderun-

gen.  Nach Einzug in die neue 

Werk– und Tagesstätte  wurde 

nicht einfach ausgeruht, mit 

der Vision “Menschen mit Be-

einträchtigung sind gestalten-

der und mitbestimmender 

Teil ihres Lebens– und Sozi-

alraums“ macht das AWZ ei-

nen weiteren wichtigen Schritt 

in die Zukunft. Ein spannender 

und wichtiger Prozess ist nun 

ebenfalls abgeschlossen, eine 

umfassende Strategie ist auf 

dem Papier. Marcel Karrer freut 

sich, die Geschäftsleitung bei 

den nun anstehenden Umset-

zungen mit Rat und Tat zu un-

terstützen. Wir wünschen 

Marcel Karrer viel Befriedigung 

in seinem neuen Amt.   

Eine Arbeitsgruppe mit Mitgliedern aus den unterschiedlichsten 

Bereichen und  Hierarchiestufen machte sich unter der Projektlei-

tung von Karin Filli und Roman Uhland daran, ein Konzept zu er-

arbeiten, das den beschriebenen Zielsetzungen entspricht und 

trotzdem für die Klientel aber auch die Angestellten wiederer-

kennbar bleibt. Das war eine grosse Herausforderung für die Pro-

jektgruppe. 

Am 01.01.2016 konnte das neue Konzept „Lebensgestaltung“ im 

AWZ in Kraft gesetzt werden. Der neue Prozess orientiert sich  

am Personenzentrierten Ansatz. Dieser Ansatz stellt den Men-

schen mit seiner Individualität ins Zentrum und orientiert sich 

stark an den persönlichen Lebensperspektiven und Bedürfnissen 

der Person. Eine Studienreise nach Wien in eine Organisation, die 

seit mehreren Jahren mit diesem Ansatz arbeitet, bestärkte die 

Projektgruppe darin, das neue Konzept mit diesem Ansatz weiter 

zu entwickeln. 

Nach mehr als einem Jahr Arbeit mit dem neuen Konzept dürfen 

wir feststellen, dass wir uns mit dem Konzept Lebensgestaltung  

auf dem richtigen Weg befinden. Die Resonanz seitens der Klien-

tel ist durchwegs positiv und auch das Personal spürt, dass in der 

Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigung bedeutend mehr 

steckt, als lediglich „zu betreuen und zu fördern“. Mit der neuen 

Vorgehensweise tun sich für Bewohner- und Mitarbeiterschaft 

Perspektiven auf, berufliche und persönliche, die einen ganz neu-

en Blick zulassen, auf das eigene Leben, auf lange gehegte Wün-

sche.  Und es macht Lust darauf, eigene Ziele und Vorstellungen 

zu entwickeln und diese zu verfolgen. 

 

Marcel Karrer und Marco Canonica 

 



So erreichen Sie uns 

AWZ                                   
Arbeits– und Wohnzentrum 
Zentrumstrasse 8               
5314 Kleindöttingen 

Tel. 056 / 269 11 11 
 
www.awzk.ch 
info@awzk.ch  

Kartenverkauf: 
www.awzkshop.ch 
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Aktualitäten: 

 

Austritte 

 

 

Eintritte: 

 

01.02.2014 Andrrea Furrer  WG-Betreuerin 

01.05.2014 Rosalinda Hauri Lingerie 

01.06.2014 Alain Berweger GL Mechanik 

 

Veranstaltungen: 

 

19.07-01.08.14 Insieme Sommerlager 

15.08.2014 Bräteln am Waldrand 

16 

 

 
Aktuell 
 
 
Eintritte: 
 
01.10.2016  Nicole Gut 
01.11.2016  Marco Laube 
01.01.2017  Chantal Habegger 
01.02.2017  Sabine Freund 
01.03.2017  Christine Bugmann 
 
   
Veranstaltungen: 
 
13.05.2017   Personaltag 
25.05-28.05.17 Auffahrtslager 
09.06.2017  Grillieren und Petanque 
18.08.2017  Sommerfest im AWZ 
01.09.2017  Ausflug Klientel 
29.09-01.10.17 Winzerfest 
15.10.2017  Petanque Herbstturnier  
01.12.2017  Chlausfeier 
01.12.2017  Personalessen 
23.12.2017   Weihnachtsfeier 
     Weihnachtsferien 
03.01.2018  erster Arbeitstag 

  

   

                                       Online-Shop / www.awzkshop.ch                   

 

Alle Jahre wieder ist das Winzer-

fest für viele unserer Klientel ein 

Ereignis. Damit dieser Grossan-

lass tipp topp funktioniert, muss 

rechtzeitig mit der Organisation 

begonnen werden. Es braucht 

immer sehr viele helfende Hände. 

Herzlichen Dank allen Personen, 

welche uns regelmässig in unse-

rem AWZ Bistro  unterstützen. 

Bereits jetzt können Sie sich über 

www.awzk.ch für einen Einsatz 

anmelden. Der ganze Einsatzplan 

mit allen Arbeiten und Zeiten ist 

auf der Homepage ersichtlich. 

Winzerfest Döttingen 29.09.2017—01.10.2017 

Kennen Sie unseren Online Shop? Nicht, dann ist es höchste 

Zeit, dass Sie diesen kennenlernen. Dort finden Sie schöne 

Sachen, welche  das AWZ herstellen.  Handgefertigte Karten 

zu Geburt oder zum Geburtstag, Glückwunsch– und Beileids-

karten und viele andere mehr. Sie können auch Anzündhilfen, 

Herzanhänger, wunderschöne, handgewobene Küchentücher 

in verschiedenen Farben, und, …und, ...und, ...bestellen. 

Schauen Sie nach was wir alles anbieten und bestellen Sie be-

quem nach Hause. Machen Sie 

sich und ihren Freunden eine 

Freude. Wir freuen uns über ihre 

Bestellung. 

So können Sie bequem von zu Hause aus Ihren Kalender kontaktie-

ren. Selbstverständlich können Sie sich auch persönlich bei uns 

melden. Wir freuen uns auf eine tolle Zusammenarbeit am Winzer-

fest 2017. 


